
Nichtamtlicher Teil

Bei  dem  Staudenknöterich 
handelt  es  sich  um  eine  äu
ßerst widerstandsfähige Stau
denart,  die  ursprünglich  aus 

19.  Jahrhundert wurde er als 
Zierpflanze  für  Gärten  und 
Parks  nach  Deutschland  ein
geführt. Weiterhin wurde der 
Staudenknöterich als Viehfut
ter verwendet.
Die  tief  im  Boden  wachsen
den Sprosse des Staudenknö
terichs sorgen für eine rasche 
Ausbreitung  der  Art.  Der 
Staudenknöterich  verdrängt 
durch  sein  schnelles  Wachs
tum heimische Pflanzenarten 
und bildet in kurzer Zeit große 


nen unterirdischen Spross hat 
der  Staudenknöterich  eine 
enorme  Widerstandskraft 
und  kann  nicht  einfach  z.B. 
mit dem Spaten ausgegraben 
werden. Die Ausbereitung er
folgte  unbemerkt,  und  somit 
taucht  der  Staudenknöterich 
oft  nach  Erdarbeiten  und  Er
daushub  auf.  Wegen  seiner 
Konkurrenzkraft  gegenüber 
anderen  Arten  gilt  Stauden
knöterich  als  invasive  Art. 
Er  tritt  häufig  an  Ufern  von 
Fließgewässern,  als  Garten
flüchtling oder Deponien auf. 
Er  bevorzugt  nährstoffreiche 
und LichtStandorte.

In  Deutschland  haben  sich 
bereits 3 Staudenknöterichar
ten etabliert und bilden dau
erhafte  Bestände.  Auch  im 

IlmKreis gibt es Vorkommen. 
Zu  den  etablierten  Vorkom
men gehören: der Japanische 
Staudenknöterich, der Sacha
lin Staudenknöterich und der 
Böhmische  Staudenknöte
rich.  Weitere  Informationen 
zu den Arten und anderen in
vasiven Arten können Sie un
ter  https://www.korina.info/ 
ansehen.

Vorgehen gegen den 
Staudenknöterich

Mechanische  Behand
lung:  Unter  den  mecha
nischen  Behandlungen 
sind  Maßnahmen,  wie 
ausreißen,  abmähen,  ab
decken  und  ausgraben 
zu verstehen. Die „beste“ 
Zeit  der  mechanischen 
Behandlung  ist  Anfang 

Wichtig: 
Abgetragene  Erde  und 
Pflanzenteile  sind  nur 
über  den  Hausmüll  oder 
über  eine  Heißrotte  ent
sorgen!  Arbeitsgeräte 


portfahrzeuge  sorgfältig 
reinigen,  damit  keine 
Pflanzenteile  verschleppt 
werden.  Diese  können 
sich sonst erneut ausbrei

ten!  Transportfahrzeuge 
sind  mit  Folien  abzude
cken.  Keine  Zwischenla
ger mit  belastenden Ma
terial bilden!

Thermische  Behandlung:
Sehr aufwendiges Verfah
ren, Boden wird abgetra
gen und über Heißdampf 
bedampft.

Chemische  Behandlung:
Behandlung  mit  Herbizi



Einsatz  darf  nur  nach 
Sachkundenachweis  des 
Anwenders  und  Geneh
migung durch das zustän
dige  Landwirtschaftsamt 
erfolgen. Der Einsatz darf 
nicht  in  Gewässernähe 
oder  in  Schutzgebieten 
sattfinden!

Mischbehandlungen:  Die 
Flächen  werden  mehr
mals im Jahr gemäht und 
zusätzlich  chemisch  be
handelt.

Aufruf zum aktiven 
Naturschutz, Enga
gement gegen den 
Staudenknöterich

Zusammenarbeit zwischen 

BUND und Behörde im Ilm

Kreis

Der  Kreisgruppe  des  BUND 
des  IlmKreises  sticht  und 
gräbt  den  Staudenknöterich 

Ilmenau  aus.  So  verhindert 
die  Arbeit  der  freiwilligen 
Helfer das Ausbreiten der Art. 
Auch  in diesem Jahr  lädt der 
BUND  und  die  untere  Natur
schutzbehörde  am  17. Mai 

2019, 14:00 Uhr zur Stauden
knöterichbekämpfung ein.
Im IlmKreis wurde durch den 
BUND seit drei  Jahren ein Pi
lotprojekt  zur  Eindämmung 
eines  Staudenknöterichs  Be

bei Ilmenau gestartet. Die un
tere  Naturschutzbehörde un
terstützt das Projekt und lädt 
zusammen  mit  dem  BUND 
dazu  freiwillige  Helfer  am 
17.05.2019  zum  „Neophyten 

Weitere  Informationen  zu 
diesem  Projekt  können  über 
den BUND Kreisverband oder 
die untere Naturschutzbehör
de,  Herrn  M.  Brinkel,  erfragt 


ten  und  Anmeldung  siehe 

Wir freuen uns über jede hel

fende  Hand,  sagen  Sie  uns 
bis zum 13. Mai 2019, ob Sie 
kommen  können.  Bringen 
Sie Spaten / Spitzhacke, gern 
auch  Gummistiefel  und/oder 
eine  Schubkarre  mit.  Einen 
kleinen  Teil  Material  stellen 
wir zur Verfügung.
Bitte  auch  an  Familie  und 
Freunden  weitersagen.  Ge
meinsam  geht  Naturschutz 

viel  einfacher  von  der  Hand. 
Weitere  Auskünfte  zu  ver
schiedenen  invasiven  Arten, 
sowie  Verbreitungskarten, 
Bestimmungsmerkmale  er
halten Sie hier:

Informationsportal  Ne
obiota  über  das  Bun
desamt  für  Naturschutz 

bfn.de


NA www.korina.info

Weitere Informationen und 

Hintergründe, sowie Anmel

dungen zum Neophyten Pro

BUND Kreisverband IlmKreis

Postfach 1209
99302 Arnstadt
Webseite: 

www.bundthueringen.net/
Ansprechpartnerin 
Frau S.Streubel

oder EMail: 

oder

Umweltamt IlmKreis
Untere Naturschutzbehörde

Ansprechpartner: 
Herr M. Brinkel

oder EMail: 

Hier  können  Sie  auch  Vor
kommen von  invasiven Arten 
melden.


